
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Ein sympathisches Projekt 

 

 

 
Die Idee 

 
Mit der Errichtung von überdachten seniorengerechten und 
kommunikationsfreundlichen Sitzgelegenheiten auf einem Spielplatz soll 
eine Aufenthalts- und Begegnungsstätte für eine gemeinsame Nutzung 
aller Generationen  geschaffen werden. Die vorgesehene Anordnung der 
Sitzgelegenheiten als Sitzgruppe folgt den Empfehlungen des vom 
Seniorenbeirat der Stadt Koblenz gemeinsam mit dem Kreisseniorenbeirat   
unterstützten Sitzgruppenprojekts (“Sitzgruppenantrag“).  Das Projekt und 
seine Idee stehen im Einklang mit dem Positionspapier der 
Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-Organisationen e.V. (BAGSO) 
„Wohnen im Alter – oder: Wie wollen wir morgen leben?“, wonach 
Initiativen, die in Stadtvierteln Begegnungsstätten für alle Generationen 
einrichten, unterstützt werden sollen. 
 
 
 
 

 



 

Die Ziele 

 
Eine Sitzgruppe anstelle von einzeln angeordneten Bänken fördert die 
zwanglose Kommunikation.  Sie wirkt der Vereinzelung alter Menschen, 
aber auch junger Familien und Migrantinnen und Migranten entgegen. 
 
Auf einem Spielplatz wie am Trifter Weg  erfolgt die Kinderbetreuung 
gleichermaßen durch Großeltern und Eltern. Somit findet hier eine 
generationenübergreifende gemeinschaftliche Nutzung  statt. Die 
Begegnung der Generationen wird durch die Sitzgruppe erleichtert.  
Gleiches gilt für die Einbeziehung von Migrantenfamilien, die hier auf  
Einheimische mit gleicher Interessenlage treffen. Darüber hinaus können 
sich aus den menschlichen Kontakten  beiderseitige fortdauernde  
Gewinnsituationen  (Stichwörter "Leihoma/-opa"; "Nachbarschaftshilfe") 
ergeben. 
 
Die Realisierung dieses Projekts soll Beispielcharakter 
(„Leuchtturmprojekt“)  und Initialwirkung in unserer Stadt haben und zur 
Gestaltung weiterer Spielplätze nach dieser Idee und mit diesen Zielen 
anregen. Das Projekt wird auch dazu beitragen, die im Bericht der 
Europäischen Kommission vom 15.9.2014  enthaltenen Aufforderungen 
zur aktiven Gestaltung des Miteinanders der Generationen erfüllen. 
 
 
Der Standort 

 
Der Spielplatz für die geplante gemeinsame Nutzung aller Generationen 
liegt an einer von Fußgängern stark frequentierten Stelle. Auf dem Weg 
von den Wohngebieten südlich der Rübenacher Straße   zu den Geschäften  
im Metternicher  Einkaufszentrum kommen täglich viele Bürgerinnen und 
Bürger zu Fuß an dem Spielplatz Trifter Weg vorbei. Gerne werden sie auf 
dem Hin- und Rückweg die neuen Möglichkeiten zum kommunikativen 
Verweilen und Ausruhen nutzen. Bei Regen wird diese Begegnungsstätte 
Schutz bieten. Gegenüber liegen  die Metternicher Sportanlagen.  
 



 

 

 
 
Die Partner 

 
Partner sind die Stadt Koblenz, der Seniorenbeirat sowie die Förderer und 
Sponsoren dieses sympathischen Projekts. Bei den Förderern und 
Sponsoren werden wir uns mit andauernder Öffentlichkeitswirkung durch 
gebührende Benennung anlässlich der Berichterstattungen in den Medien 
und mit einer ständigen Förderer- und Sponsorentafel auf dem Spielplatz 
bedanken. 
 
Die ehrenamtlichen Kräfte 

 
Mitglieder des Seniorenbeirats der Stadt Koblenz 

Mitglieder des Arbeitskreises Demografie und Stadtentwicklung  
Prof. Dr. Heinz-Günther Borck, Christa Klein, Jürgen Eikel, Edgar Kühlenthal 
Thomas Muth, Jochen Bihn 

 
Der Zeitplan 
 
Zeitraum der Durchführung: von Juni 2017 bis Dezember 2017 

 


